
Hallo Hubi, vielen Dank für deinen Kommentar.

Mit dem Waldboden magst du Recht haben, ist "doppelt gemoppelt".

Mit den Autos ist das so ne Sache. Aber jetzt setze ich mich mal hin, und schaue, wie das richtig heißen wird,
und ändere es dann.

...und das Leben braust vorbei...ist extra, in Anlehnung an die Alten, n bisschen altmodisch, wie die "
Elvis" Frisur.



Dieser Text geht zurück auf eine Begebenheit in den Siebziger Jahren, habe ich eigentlich auch für Leute
geschrieben (erst einmal), die das Lebensgefühl

dieser doch recht lebendigen Zeit, mitfühlen können oder wollen.

Das diese Geschichte dich " nur " ankratzt, ist doch logisch, alles andere wäre

ja auch daneben.

Es IST sehr emotional, was mir da in dem Auto passiert ist, diese Gefühl wollte ich beschreiben, aber in der
heutigen schnelllebigen Zeit, ist so was kaum noch vorstellbar. Sehr Schade.

Diese kleine Geschichte ist im Laufe der Jahre in so vielen verschiedenen

Literatur Anthologien erschienen, das ich schon gar nicht mehr daran gedacht hatte, sie zu
"modernisieren".

Vielleicht sollte ich sie auch so belassen, wie sie ist, und mich mehr der Gegenwart widmen.

Es war sehr interessant, mit euch beiden zu diskutieren, dafür danke ich euch nochmal sehr herzlich. Wollte
dem lieben GSK aber wirklich gar nichts schlechtes, fand einfach nur seinen Kommentar etwas merkwürdig.

Demnächst mehr in diesem Theater. Beste Grüße...duluoz...

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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